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erreeerrrrrreVon der Philomele
Die n unſerer Wälder W nun vollzählig wieder

verſammelt Amſel Droſſel Fink und Staar und die ganze Vogel
ſchaar laſſen ihre Jubellaute draußen in dem neu ſproſſenden Grün
von Neuem wieder ertönen und auch die lieblichſte Sängerin unſeres

rühlings die Nachtigall iſt wieder hier und von Neuem zieht
reude und Erwartung ihren ſüßen wunderbaren Tönen lauſchen zu
nnen bei uns ein

Die Nachtigall hat in den Mund
Ein Roſenblatt genommen
Und über dieſes Roſenblatt
Geſprochen viel in Wonnen

Es kann kaum für den lieblichen Geſang der Sängerin der Haine
ein treffenderes Bild geben als dieſen Vers des liederreichen Hafis
der vor einem halben Jahrtauſend ſchon den Nachtigallengeſang ver

rrlichte Jn Sage und Poeſie aller Völker hat der einfache unan
ehnliche Vogel mit ſeinem faſt häßlichen dunkelrothgrünen Gefieder
aber dem köſtlichen Wohllaut ſeiner Kehle eine hervorragende Stellung
eingenommen und lange vor Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung ſchon
iſt er den alten Völkern bekannt geweſen Vornehmlich in Rom kannte
und ſchätzte man frühzeitig ſeinen Werth und als charakteriſtiſch hier
für findet ſich bei Plinius die Anführung daß Nachtigallen ſo theuer
wie Sklaven geworden ſeien ja theurer als jemals die kaiſerlichen
Waſſerträger waren Jch weiß ſagt er daß eine Nachtigall

r 6000 Seſterzien faſt 1000 Mark gekauft worden iſt als Ge
chenk für des Kaiſers Claudius Gemahlin Agrippina und ge

wiß kennzeichnet dieſe Anführung den hohen Werth den der
Wohlklang des kleinen Sängers ſchon vor nahezu zwei Jahr
tauſenden für die alte Welt beſaß Allerdings war es nicht dieſer
Reichthum der Töne allein Der Vogel hatte auch eine ſehr realiſtiſche
Bedeutung und wahrſcheinlich iſt es dieſe wohl geweſen welche ſeinen
Kurs ſo erheblich ſteigerte Der jugendliche im Alter von 14 Jahren
bereits zum Throne berufene römiſche Kaiſer Heliogabalus ſetzte ſeinen
Gäſten Pfauen und Nachtigallenzungen vor deren Genuß vor der
Epilepſie ſchützen ſollte und ſchon vor ihm war in dieſem Sinne der
Nachtigall gewaltig nachgeſtellt worden obwohl das Fleiſch ſonſt kaum
enießbar oder mindeſtens ohne jeden hervorragenden Wohlgeſchmack
ſt Und doch knüpft an den Genuß deſſelben eine intereſſante Sage

an welche die Kulturgeſchichte uns aufbewahrt hat Ein junger
Jägersmann ſo lautet dieſelbe verfolgte die Nachtigall um ihr Fleiſch
zu verzehren Für ihre Freiheit bietet ſie ihm drei werthvolle Lehren
und für dieſen Preis läßt er ſie frei Vom nächſten Aſt herab ſagt

e ihm Beklage nie Verlorenes verlange nicht Unerreichbares und
enke oder trachte nicht nach Unmöglichkeiten ſo wirſt Du einen Theil

des Glückes dieſer Erde gewinnen In einer zweiten Sage erzeugt
der Genuß ihres Fleiſches Schlafloſigkeit denn ſie ſchläft ſelbſt
nicht viel ſondern benutzt die Zeit der Nacht zum Dichten ihrer
Lieder Entſprechend dieſer Sage nennt ſie Milton den Sänger des
Verlorenen Paradieſes the wakeful nigthingale und auch ihren

Namen will die Sage und Forſchung aus ihrem meiſt zur Nacht er
ſchallenden Liede erklären Wie weit die Bedeutung des Vogels
zurückreicht kennzeichnet u A auch eine Sage welche ihn bereits vor
den Richterſtuhl des weiſen Salomo ſtellt Die Nachtigall verklagt dort
den Sperber welcher ſie nicht in Frieden laſſe und fordert den Schutz
des Königs für ſich Der Sperber unterſtützt von der Gans und dem
Raben motivirt ſeine Klage damit daß die Nachtigall nichts thue als
ſinge und fordert die nützliche Beſchäftigung von ihr König Salomo
jedoch der erſte Kunſtmäcen und ein König des Geiſtes wies die Kläger
ab und ſtellte der Nachtigall ein Diplom aus nach welchem ſie aller
9 Arbeit für alle Zeit überhoben ſei und nur die Aufgabe habe
es Menſchen Leid und Weh zuweilen mit ihren Liedern zu tröſten

Eine weitere jüdiſche Sage erzählt auch daß als die Königin Eſther
geboren wurde eine Nachtigall ins Zimmer geflogen ſei und ein Jubel
led von Liebe und Freiheit angeſtimmt habe was zweifellos als eine
ſinnbildliche Glorifizirung zu betrachten iſt für die Bedeutung welche die

ſpäter in der Geſchichte gewann Eine gleich hervorragende
tellung nimmt die Sängerin der Nacht in der Poeſie aller Völker ein

Die Pamphhylier des Alterthums nannten Pallas Athene eine Nachtigall
Sappho wird mit ihr verglichen und Euripides nennt ſie in einem
Epigramm die ſüß ſingende Nachtigall des Theaters Jn den Vögeln
des Ariſtophanes findet ſich der Ausruf

O König Zeus welch eine Stimme des Vögleins
Wie überthaut s den Wald mit Honigſeim

In der deutſchen Poeſie läßt Gottfried von Straßburg die Dichter
ſeiner Zeit Nachtigallen nennen und von Taſſo ſagt Goethe Gleich
der Nachtigall füllt er aus einem liebekranken Buſen mit ſeiner Klagen
Wohllaut Hain und Luft Eine unendliche Zahl von Volksliedern
feiert gleichfalls den Vogel in der Süße des Geſanges und charakte
riſtiſch für dieſelbe iſt der Umſtand daß faſt alle Kulturvölker auch
verſucht haben dieſen Geſang in den Lauten ihrer Sprache nachzuahmen
Plinius ſagt von ſeiner Eigenart Jn der kleinen Kehle iſt Alles
was ſonſt menſchliche Kunſt in Wundern von Tönen hervorgebracht
hat Ariſtophanes imitirt in ſeinen Vögeln den Geſang in folgenden
Silben Tio tio tio tioto ito ito de uro de uro Die engliſche
Wiedergabe lautet ähnlich aber etwas komplizirter Jn Frankreich
giebt man den Geſang namentlich in folgendem Vers der Haut
Bretagne wieder

Tire tiré tire
Ties bon tue tue tue tue

und in Deutſchland ähnelt die Auffaſſung weſentlich der engliſchen
Tinn tiun tiun tiun Es wäre für den Naturfreund zweifellos in
tereſſant in praktiſchen Vergleichen dieſe Nachahmungen auf ihre Be
rechtigung hin zu prüfen und dazu bietet ſich jetzt die beſte Ge
legenheit denn erfahrungsgemäß ſingt der Vogel wie ſchon erwähnt
um Mitte Mai wo das Weibchen brütet am beſten während der
Geſang ſpäter leiſer und leiſer wird und endlich gegen Johanni ganz
aufhört Man ſoll es nach Angabe der Dichter bekanntlich nicht zu
bereuen haben wenn man eine Sommernacht dem Sange der Philo
mele opfert

Knackmandeln
Auflöſung des 97 Preisräthſels Hellebarde

Richtige Löſungen gingen ein 55 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 89 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frl M Jentzſch Alma Rembow Hedwig Schade Marie
Bonge Karl Holzhauſen Frl H Böhr Anna Bode Martha Degel Curt

änichen Fran Nawroth Dora Kober Frau A Krüger Frau A Böge
argarethe Götze Eliſabeth Schieferdecker L Roſenkranz W Böge

Karl Schober A Lieber F Sauer Elſa Lohauſen Lucie Bauchwitz
rl Metzenthin R Rättig Frau Wivpplinger Joh Schmidt Selma
chwartz H Hippel H Zeiſe Bertha Wenze A Hirſch W Thielicke

P Seidemann L Hopfer Peter Schumann B Sachs Curt Kohl
Ernſt Schulze Georg Ebert Frieda Heckert Frau M Herzau

von auswärts von Margarethe Helbig in Burgörner Helene
Kopſch in Cröllwitz O Göhre in Schönnewitz Frau Schade in Niet
leben Frau A Warnicke in Kötzſchen C Prinz in Querfurt Rudolph
in Wiehe Eugen Braune in Torgau Richard Stock in Wurp Trebs in
Weißenfels Minna Müller Jda Chriſtel in Trotha O Jödicke in
Teutſchenthal R Rienau in Schleswig

Der Preis Hauff s ſämmtl Werke eleg geb
entfiel auf Karl Schober hier

98 Preisräüthſel
ch habe Waſſer und bin nicht naß
4 abe Feuer und bin nicht heiß

äng am Kreuz und bin nicht todt
gelte Tonnen Goldes und wiege kein Loth

Preis Chamiſſo s Werke eleg geb
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Sonntag den 14 Mai 1893
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſtder untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Bei mehreren richtigen Löſungen ent
Abonnenten die im
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d St 26 Piq ist die beste und billigste Seifeoämmerer der empfindlichsten Haut besonders kleinen Kin
6 dern zutrüglieh Im Geruch feiner und lautfo ttseiſe 2 Seife trotzdem ist d St 15 P i

St 9 billiger
amtlichem Gutachten fettreicher als Döring s

Voerkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

en den Saalkreis
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Oréme Hattist Kleider

Qualität10 eter r N enpfehlen

A Huth 60
W
The Bradſtreet Co
Bureaus zu Berlin Charlottenſtraße 23 oder in den Filialen

J

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Auskunftei
Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch

Man verlange Tarif in den vereinigten

n

5 Ziehung der 4 Klaſe 188 Kgl Preuß Fotterie

12 Mai 1893 vormittage
350 448 500 540 1500 609 713 500 808 37 75 1009 257 61 592 607

2019 107 96 364 400 543 793 853 3024 56 349 401 14 27 890 902 4013 47 428
512 42 43 81 605 300 55 724 25 39 1500 892 5038 171 3000 206 82 402 67
616 89 727 966 6150 270 304 431 585 675 759 865 76 85 7168 70 435 46 534
623 78 300 752 822 8029 87 500 97 500 223 424 64 96 507 621 500 739

10000 969 9185 241 359 65 726
10012 262 86 92 321 300 54 58 81 525 300 41 1500 72 636 724 805

22 951 11152 84 284 325 27 99 407 519 807 955 12235 359 62 98 712 36 1309
328 79 441 636 800 300 33 41 84 98 970 14043 51 82 300 85 345 415 52 67
684 820 34 15049 108 15 1500 52 533 56 72 96 670 925 16074 125 41 213
94 353 63 92 416 36 566 94 611 711 909 17064 236 301 604 11 81 99 740 18008
1500 185 336 475 705 867 957 19022 34 36 41 53 60 91 263 346 419 79 99

622 64 71 779 97 878 973
20001 84 241 46 413 95 731 74 959 77 21018 146 98 253 92 304 418 22 65657

665 783 852 96 965 29003 47 83 186 258 58 96 301 649 909 23254 65 893
300 941 24012 145 852 82 596 614 79 852 65 85 25016 100 1600 8 272 388
800 503 1500 8 49 722 27 28 58 88 951 26059 198 400 19 540 27059 268

867 98 445 61 686 611 755 909 19 1500 70 91 28062 77 84 185 357 500 610
728 49 209242 326 500 606 55 71 967 94

830106 14 209 3000 44 47 60 328 504 654 790 850 9397 81070 89 94 3000
319 334 558 89 690 97 796 3000 878 916 500 32095 167 256 324 49 58 80 464
624 36 632 747 1500 88 844 65 955 90 383060 78 108 30 38 394 423 57 6535
673 705 932 34090 146 50 200 96 502 300 21 24 787 832 909 35004 194 3600
221 59 67 85 311 93 472 539 90 500 626 75 775 83 500 879 932 36090 94 97
112 87 207 334 474 88 694 703 1500 909 35 87014 221 88 305 12 427 63 626
43 60 64 743 800 10 38023 81 3000 82 133 222 382 462 505 3000 30 600
83 984 3900 41 206 462 510 300 624 30 98 937

40020 48 500 113 349 404 710 800 59 976 41113 25 55 491 510 12 66 655
892 42012 21 187 5000 307 98 569 770 981 43100 283 500 343 63 440 553
927 44260 376 91 561 65 613 40 61 1500 96 964 65 45147 76 369 91 595
625 26 52 300 751 75 46003 269 438 594 611 23 862 936 1500 47134 72
1500 647 709 41 42 824 79 93 48051 91 118 303 31 436 687 49068 91 228

330 535 39 47 67 656 74 782 831 944
50113 330 561 706 809 300 40 51017 37 142 52 76 215 318 652 61 801

52068 117 44 202 6 62 84 710 53035 55 92 225 304 19 565 721 803 922 5468
246 406 7 17 606 43 79 10000 890 957 55062 202 11 340 67 482 518 300 626
44 50 5000 790 804 67 76 979 56104 545 62 618 726 42 57038 135 212 81 406
675 723 62 845 58031 300 43 127 51 278 365 480 554 644 756 927 59027 55
59 219 309 463 72 525 64 622 47 713 55 830 951

60124 236 81 309 19 402 566 604 40 93 981 61011 229 73 80 66 334 600
716 59 848 51 58 9855 62084 605 16 718 892 99 924 63002 32 114 61 62 342
581 689 94 789 99 816 20 86 928 38 64067 144 300 94 412 529 679 820 950
65080 59 341 632 68 1500 720 24 86 859 987 66065 88 91 1500 138 551 81
720 36 58 74 954 67031 157 211 24 500 345 82 300 453 525 714 871 68078
88 226 31 362 546 747 68 840 1500 945 69128 32 205 76 316 55 492 761 807 18 922

70085 156 208 337 518 631 827 960 78 71148 240 420 61 521 52 55 81 605
24 84 708 968 90 72045 305 552 91 616 770 891 93 958 73029 185 97 233
845 400 600 757 827 300 78 965 88 92 74070 190 209 404 10 1500 36 508 27
661 720 818 977 75084 500 122 44 228 35 411 726 62 76173 321 97 430 593
300 823 54 79 976 77231 442 548 608 29 37 797 78170 275 397 3000 569

607 721 970 79101 20 25 50 442 558 693 762 85 86 842 47
860026 1500 27 217 37 53 78 391 554 691 818 45 962 81166 225 454 75 627

76 745 804 41 948 82039 77 93 357 424 601 300 845 83053 86 93 173 350
89 454 64 570 834 60 84009 171 240 41 366 67 71 97 446 92 509 85 85017 47
I1 175 374 566 622 866 86131 607 707 963 87100 34 89 315 29 64 481 523
662 940 88509 71 92 721 8926 500 43 400 9 582 605 944

90181 86 297 474 563 74 76 636 1500 47 815 937 55 91023 33 117 37 39
262 685 1500 720 47 5000 888 915 28 44 92212 41 399 558 635 821 500
911 93374 509 300 613 10000 716 808 57 945 94034 56 133 247 326 1500
46 50 412 37 504 39 629 38 761 829 76 95057 76 198 513 98 606 59 813 500
67 993 96254 354 456 546 85 859 88 940 97011 74 95 500 353 491 652 3000

5 Ziehung der 4 Klaſſe 188 Kgl Preuß Fokterie
12 Mai 1893 nachmittags

99 125 223 500 36 40 317 449 300 503 42 639 1021 89 103 39 232 58 350
497 601 2 8 85 300 635 96 841 914 64 500 2029 80 359 62 417 30 545 971 92
3093 127 94 324 50 406 87 504 624 980 1500 4001 10 20 82 422 25 500 650
3000 743 66 871 5088 193 210 329 423 58 683 500 840 52 908 6079 100

293 352 798 831 46 71 919 7237 461 614 41 867 83 913 8062 181 93 234 404
854 91 97 740 946 57 64 9029 52 55 132 248 72 07 72 85 646 64 776 79 926

10073 176 200 300 18 53 87 500 352 94 460 508 642 94 931 11102 73
469 76 89 535 93 633 83 500 98 744 952 12029 115 86 91 301 90 406 662 780
856 87 500 13062 140 212 99 344 67 432 60 602 5 e8 90 95 704 94 99 14039
10000 80 152 213 15 376 504 12 300 44 62 64 619 801 500 33 961 15073

90 219 45 735 566 16031 184 92 240 67 90 305 6 300 62 76 448 1500 78 541
691 707 885 17099 178 91 8334 638 49 714 90 98 1500 801 32 948 18064 214
83 84 532 5000 657 86 753 19174 345 57 500

20061 244 403 14 529 615 819 48 921 23 54 21043 116 321 630 702 9068
40 22455 91 518 42 654 23040 177 98 388 463 67 528 98 871 953 24320
417 47 97 503 7 659 827 250589 110 235 342 432 74 571 618 815 54 67 76 97
1600 26300 488 511 15 6268 730 944 47 27054 77 139 72 318 481 597 654

871 28130 57 312 78 98 746 801 20009 269 470 92 519 746 920 50
30045 79 111 832 757 825 31080 112 21 57 76 348 60 408 510 300 36 803 12

832029 76 114 416 28 55 514 38 40 43 643 52 729 39 77 300 8504 33016 68 182
243 54 418 54 88 613 19 300 61 908 34004 6500 181 270 570 653 824 35175
76 365 467 516 703 847 97 966 89 36143 238 564 669 300 716 48 300 822
948 37120 41 283 356 418 634 73 87 609 49 65 754 67 74 870 1500 916 38103
37 754 313 45 39244 60 343 521 1500 98 761 893 97

40112 48 50 509 18 77 708 71 807 969 86 41195 218 17 91 369 572 619 798
944 88 42041 55 95 438 41 503 32 1500 628 34 62 43027 300 125 267 91
96 310 87 415 505 651 896 44087 201 4 54 316 500 82 405 605 300 710 8387
71 955 45128 226 34 88 533 44 97 905 65 69 46002 164 258 479 508 37 686
7560 980 47161 311 485 575 300 76 77 78 85 710 885 939 48235 364 794
40132 97 208 39 3000 425 672 704 95 804 91 954

50069 3000 221 34 543 695 749 814 83 902 300 10 17 52 55 51115
854 70 77 88 300 449 90 501 713 898 99 954 52086 169 98 807 410 518 66
300 683 722 918 27 29 53033 44 53 138 1500 81 288 44 361 5682 679 716

935 54 54005 8 275 410 35 628 755 55006 88 144 227 548 55 695 898 950 57
300 56068 226 32 500 300 3000 55 544 49 75 652 300 763 908 99 3000

57001 500 237 98 310 497 627 3000 64 776 844 927 50 91 58083 306 50 621
701 902 59186 282 305 23 450 503 687 801 985

60133 87 221 96 311 33 73 602 34 808 300 961 500 61120 53 3000
232 359 467 98 530 626 901 39 87 62055 57 210 48 352 535 69 87 300 810 995
63043 69 513 622 34 790 823 943 64027 85 100 3000 383 89 524 618 701 54
3000 850 76 919 25 51 65011 186 313 596 608 740 828 909 90 94 66239 3000

43 508 619 84 5000 92 908 69 67004 79 176 217 622 761 837 68029 478 86
89 737 94 808 458 60077 81 88 220 24 37 326 44 73 585 631 88 802 500 38 54
937 500

70074 171 78 285 99 632 709 915 90 71018 172 293 312 477 619 730 34 929
72031 49 481 631 704 81 932 54 73028 192 206 90 99 391 545 720 89 855 70
74008 82 132 287 301 26 1500 446 513 663 96 729 36 70 829 75240 65 72 300
360 565 897 942 76079 134 56 72 330 571 82 735 45 807 82 77024 111 500
52 54 219 720 78004 8 25 143 71 99 249 73 384 479 628 792 800 972 81 790656
600 142 53 277 384 431 66 799 971

80095 279 420 59 534 635 70 99 843 952 81059 125 1500 427 52 529 638 70
s80s 12 82029 158 86 96 232 81 82 487 521 75 3000 88 500 637 44 46 90 766
843 83024 160 221 23 69 500 74 475 650 741 71 1500 90 825 29 67 79 975
84015 40 220 407 33 48 59 72 525 32 663 772 808 980 85096 128 1500 43 92
500 303 45 520 1500 59 300 70 1500 640 81 730 93 1500 86055 157

290 468 771 837 54 978 87020 22 67 78 1500 174 357 462 86 772 965 3000
88178 81 203 22 519 605 3000 741 89011 244 512 74 641 711 1500 919 36 61

90239 67 388 478 620 86 877 905 14 32 76 100000 91001 31 118 260 478
709 58 848 919 49 83 300 92150 66 347 1500 441 74 502 39 601 1500 50
86 750 65 846 84 500 93022 76 114 234 348 532 637 63 3000 703 31 76 828
900 41 94042 108 75 285 500 394 419 734 47 57 85 88 852 956 95092 111

Koſtenlos wird auf Wunſch jedem Nerven Leidenden die
belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel überlaſſen durch Emil Reifß
Leipzig Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen Behandlung
chron Nervenkrankheiten

4 12 857 98080 3000 96 167 354 538 756 903 45 49 85 89 99125 67 1500
4 962

100205 33 99 392 429 595 786 839 42 54 70 71 989 101029 59 63 286 338
499 505 7 20 647 732 59 63 811 911 1602027 79 110 468 81 558 658 98 910 36
103264 564 500 647 781 990 104062 196 270 94 405 581 644 82 90 749 75
99 850 909 105057 192 348 407 74 557 752 804 3000 75 106006 3000 60
132 65 300 365 766 107048 104 95 412 501 895 946 85 90 1038016 91 313
409 500 70 575 784 863 109032 260 77 301 98 817 83 953

110048 102 383 444 560 86 722 300 62 954 111006 92 209 318 72 447
3000 89 551 61 617 44 79 816 22 3000 77 9381 112065 112 206 11 29 99 417

22 513 18 48 671 79 3000 826 58 113310 456 3000 521 3000 79 693
114008 11 187 233 57 71 300 80 334 66 406 566 627 708 832 915 67 115160
74 75 907 480 579 88 785 99 116192 1500 213 91 382 467 529 798 944 53 72
117072 275 364 413 58 522 824 118076 247 814 385 469 98 546 92 620 715 60
841 857 972 1169465 556 721 95 812 28 29 43 903 21 500 63 1500

120299 323 68 445 54 90 551 85 650 791 3000 850 918 500 20 121228
80 96 635 300 51 54 81 712 68 122031 135 500 294 349 440 523 64 674 732
848 98 966 123007 1500 122 40 218 39 930 307 53 417 60 535 615 852 61 69
993 124028 130 295 302 26 58 80 6569 630 767 88 872 91 955 126045 53 8000
276 806 559 653 755 10000 852 55 907 79 126002 248 55 66 853 406 72 618 38
702 300 50 84 127143 339 416 67 664 80 760 992 500 128028 3000 42 53
286 369 1500 81 470 515 59 500 98 500 756 827 129070 109 33 3000 51
95 208 11 301 2 74 715 54 95

180074 206 302 33 65 492 97 522 80 99 741 826 66 71 824 500 74 131076
116 72 74 425 30 528 47 620 65 773 863 945 46 132007 177 265 440 540 78 676
712 64 844 89 133032 85 154 243 513 42 673 898 910 82 134089 226 502 24
639 788 919 1352665 89 316 428 500 509 33 1500 641 54 843 949 8000 69
96 136284 531 665 820 33 500 76 917 44 1500 137251 820 4380 694 758
900 66 138078 83 143 215 304 48 96 1500 620 739 833 53 60 924 1360212
392 532 59 82 710 821 92 947

140095 130 202 3000 365 437 43 51 566 82 777 802 78 912 19 44 93 141039
282 549 626 34 65 720 77 333 69 90 985 142044 55 109 300 226 313 15 34 447
67 509 709 74 820 143310 543 54 59 88 715 144007 40 55 84 121 63 95 207
92 402 588 602 4 15 56 910 76 145214 463 84 504 619 70 81 798 938 146053
281 1500 316 37 70 86 401 517 74 630 147058 77 188 211 30 71 610 734 500
43 49 53 849 69 300 979 148043 118 205 96 438 561 734 827 149013 223
356 695 851 3000 75 928 1500 33 90

150029 118 25 89 298 647 741 803 58 300 973 151043 310 5000 40
99 441 655 91 765 880 917 152002 312 423 595 635 72 86 745 882 85 153252
82 401 98 532 651 56 973 154062 79 210 391 450 551 637 42 80 97 743 500
53 85 831 86 155227 314 29 642 44 814 23 927 300 156113 205 34 345 71
78 445 97 503 58 672 88 786 803 1500 36 956 83 157018 124 211 300 1 24 52
1500 56 410 753 857 300 66 989 3000 158160 7588 500 286 92 346 93

447 635 300 784 500 908 45 500 159047 171 310 69 424 582 500 746 99
160017 178 360 436 687 860 914 85 86 161019 23 520 24 25 39 642 50 747

1602022 195 209 372 584 3000 618 888 1500 971 82 163073 148 64 348
530 621 750 983 164033 165 77 268 80 329 509 44 1500 51 761 165005 46
8000 64 172 307 75 469 527 46 44 63 659 77 813 85 168017 42 55 82 115

228 332 450 83 98 537 86 500 608 19 45 723 30 49 809 81 91 956 94 167005
67 128 262 3000 520 680 784 800 9 47 59 990 16069 262 876 710 829 31 918
88 169036 300 258 90 324 53 420 71 84 1500 793 858

170150 264 418 46 509 20 23 644 78 724 812 24 82 91 95 905 46 80 171071
231 330 460 637 801 48 172004 3000 199 239 1500 875 439 518 28 67 642
300 825 173243 338 300 51 420 300 62 67 520 759 852 3000 907 17405

85 171 89 214 442 515 41 610 781 846 67 1500 175270 302 3000 513 614
36 64 94 759 98 887 176020 87 87 128 3000 65 201 44 58 91 360 516 42
759 821 93 177012 221 398 434 46 500 47 6553 639 54 825 27 57 178020 47
63 217 56 486 510 35 179130 245 352 500 408 13 15 557 672 95 801 52

180279 350 402 595 608 15 85 96 704 6 1500 883 964 181037 173 238
386 428 46 69 833 38 41 91 975 182281 456 95 896 183006 22 26 47 52 120
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Gogia der Sünger
Gruſſiſche Legende wie die Goldamſel die Nachtigall und der

Wiedehopf in die Welt kamen

Von Karl Klenhart
Nachdruck derboten

Pechſchwarze finſtere Nacht und ringsum lautloſe Stille Ver
gebens würde das Auge in s undurchdringliche Dunkel geſpät haben
denn man hätte auch die Finger vor der Naſe nicht ſehen können Ein
leiſes Rauſchen r ſich vernehmen und erſtarb in der Ferne wenn ein
Windhauch ſich erhob Plötzlich ertönten herzergreifend die wehmüthigen
Klänge der Tſchongura Dann geſellte ſich eine Menſchenſtimme zum
Schwirren der Saiten aber es war kein Lied jubelnder Freude ſondern
des Schmerzes und namenloſer Trauer

Das LKed verſtummte und es fand Erwiderung Die nächiliche
Stille wurde unterbrochen durch ein dumpfes Gemurmel wie ein leiſer
Seufzer und ein unterdrücktes Lachen

Der hinter den Bergen aufſteigende Mond ergoß ſein mildes
bleiches Licht über die Gegend Gogia ſtand unbeweglich Er ließ die
Tſchongnra in ſeiner Hand ſinken und richtete das Auge nach dem
Balkone des Vaterhauſes wo dicht ans Gitter gedrückt drei weibliche
Geſtalten ſtanden Eine von ihnen eine alte Fran murmelte düſter
vor ſich hin die Andere ruhig unbewegten Antlitzes ſeufzte ſchweigend
die Dritte ein munteres Ding kicherte leiſe Alle Drei blickten anf
Gogia hinab Bei ihm weilten ihre Gedanken ihm hatten das Ge
murmel der Seufzer und das Lachen gegolken

Du biſt alſo gekommen uns Lebewohl zu ſagen ſprach die Greiſin
in kummervollem Ton Du willſt mich verlaſſen Was ſoll aus
mir aus uns werden Nun ſei es darum ich bin ja Deine Mutter
Iſt Dir aber nicht leid um Deine Schweſter Bricht Dir nicht die
Trennung von Deinem jungen Weibe das Herz

Mutter erwiderte Gogig wer dem allgemeinen Jammer ſein
Herz zu verſchließen vermag liebt weder Mutter noch Weib oder
Schweſter Es wäre eine Schmach das Haupt im Schooße der Mutter
zu bergen die Schweſter an die Bruſt zu drücken oder an der Seite
ſeines Weibes zu ſitzen wenn das Vaterland am Rande des Verderbens
ſteht Jch habe meinen Entſchluß gefaßt kann darf nicht bleiben
Sieg oder Tod lautet meine Loſung Wo eines oder das andere meiner
harren dorthin will ich ziehen Vernehmt alſo meinen letzten Willen
Am Morgen nach dem Erwachen ſoll jede von Euch die Tſchongura
zur Hand nehmen und meiner gedenkend darauf ſpielen So lange
ich unter den Lebenden weile werden die Saiten der Tſchongura er
klingen Reißen die Saiten dann betet zu Gott für den Frieden
meiner armen Seele

Nachdem Gogia geſprochen eilte er hinauf drückte Mutter Schweſter
und Weib an ſein treues Herz und machte ſich auf den Weg Mit
den Lippen verwünſchte die greiſe Mutter die Straße auf der ihr ge
liebter Sohn fortzog in die Welt ihr von unfagbarem Schmerze zer
riſſenes Herz aber ſandte ihm alle nur erdenklichen Segenswünſche
nach Die junge Schweſter hatte auf der Zunge was ihr Herz em
pfand Dieſes ſchlug mit warmer Jnnigkeit für den Bruder und ihre
Lippen ſegneten ihn Das Herz des jungen Weibes war ruhig und
ihr Mund fand keine Worte Sie ſenkte den Blick und preßte die
Lippen auf einander

Weder Schweſter noch Eattin wurden in der folgenden Nacht von
Schlafloſigkeit gequält Die greiſe Mutter nur ſchloß kein Auge und
netzte mit ihren unabläſſig ſtrömenden Thränen das Kiſſen

Wie konnte ich Wahnwitzige ihm fluchen ſagte ſie verzweifelnd
zu ſich ſelbſt Wie wenn mein Fluch zum Himmel gedrungen und
dort gehört worden wäre Doch nein fügte ſie zu ihrem Troſte
hinzu der Himmel kann mich nicht gehört haben Sagt man doch
daß dem mütterlichen Fluche keine Kraft innewohne weil die Bruſt
welche den Sohn geſäugt ihn im ſelben Augenblicke zu nichte mache
Fühlte ja auch ich während meine Lippen jene Verwünſchungen aus
ſprachen wie mein Herz ſich dagegen empörte

Bis zum Grauen des Morgens jammerte die Mutter und flehte

Ein lautenähnliches gruſiſches Jnſtrument
e wAn aſten offenen
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Mein Gott Mein Gott Vergiß meine ſündigen Worte J Die junge Frau riß ſo heftig an den Saiten daß ſie die Finger

Sobald die Sonne ihre erſten Strahlen über die Erde entſandte
eilte ſie zur Wandbank griff mit bebenden Fingern in die Saiten und
ſang dieſe kaum berührend das Lied der Mutter

Mit ſchmerzlicher Sehnſucht habe ich Deiner geharrt unter Weh
Dich geboren und unter Thränen großge en Wer ſage mir meinSohn kann Dich ſo innig lieben wie Deine leibliche utter Dich
liebt Leichten Herzens tauſcht die Tochter ihren Vater gegen den
Gatten bald folgt die Wittwe einem Anderen zum Traualtar die
Liebe der greiſen Mutter 4 ihrem Sohne bleibt unverändert dieſelbe
bis zum Grabe Jn der Nähe ſchlägt ihr Herz für ihn in der Ferne
weilen bei ihm ihre Gedanken Stets iſt ſie bereit für ihn ihr Leben
zu opfern und dieſes Opfer würde ihr ſüß dünken Der Sohn freilich
vergißt ſeiner Mutter um einer Andern willen Das iſt und war
immer geweſen weil Gott es ſo gewollt Mag darüber auch das
Mutterherz brechen entſagt es doch Allem und verzeiht Alles Seit
dem Augenblicke in dem mein Sohn mich verlaſſen bedrücken düſtere
Ahnungen mein Gemüth Ach mein Kind wenn Du hungern dürſten
oder frieren ſollteſt und Du hätteſt weder Speiſe noch Trank oder eine
Decke um darunter Deine erſtarrten Glieder zu erwärmen Oder lägeſt
von einer feindlichen Kugel durchbohrt auf dem Schlachtfelde und Deine
Mutter wäre nicht bei Dir Deine Wunden zu verbinden Ach
wenn Deine ſchönen Augen Geier und Raben mit ihren Schnäbeln
aushacken würden und Dein reiterloſes treues Pferd an Deiner Seite
leiſe wiehernd ſtünde Ach wenn die Vögel Dein ſchönes langes Haar
ausraufen ſollten um damit ihre Neſter zu bauen O könnte dann
Deine Mutter bei Dir weilen um Deine Augen zu beſchühen um
vor den um Dein Haupt kreiſenden Vögeln Deine weichen Locken zu
bewahren

Als die Mutter ſchwieg nahm deren junge Tochter aus ihren
Händen des Bruders Tſchongura küßte dieſe andächtig und ſang nur
leiſe und vorſichtig die Saiten berührend das Lied der Schweſter

Guter Bruder Du Stolz und aufrichtiger Freund der Schweſter
Unſere Herzen verſchmelzen ſich unſere Gedanken verſtehen einander
Unſere Freundſchaft iſt greuzenlos denn ſie kennt keine Berechnung
Wo dieſe iſt welken die Blüthen der Freundſchaft bald dahin Warum
ſollte Gogia mich nicht lieben Jſt er doch mein Freund und Bruder
Nie bin ich es müde geworden mich an ſeinem Anblicke zu ergötzen
und ſeiner Stimme zu horchen Warum alſo ſollte mich Gogia nicht
lieben Vom Scheitel bis zur Sohle iſt er ein echter Sohn unſeres
Landes Dem Vaterlande dient er wie einer Mutter um ſeinetwillen
ſchwingt er ſeine Rechte ihm zum Preiſe läßt er die Tſchongura er
klingen Mein Gott verleihe ihm Sieg und Ruhm Beſchütze ihnallerorts vor Unglück und allem Uebel fahre ihn unverſehrt in meine

Arme zurück Allmächtiger Gott ich flehe Dich an erhöre Deine
Sklavin Sollte er aber mit vom feindlichen Geſchoſſe durch
bohrter Bruſt auf dem Schlachtfelde bleiben dann verwandle mich in
ein Vögelein damit ich als Nachtigall zu ihm fliege Mit dem Herzen
werde ich ſein feuchtes Grab herausfinden und mich darauf niederlaſſen
um ſeine ruhmvollen Thaten c beſingen Berge und Thäler werden
meine Klagelieder hören und Gogia s des Sängers gedenkenKaum hatte die Schweſter geendet als auch ſchon das junge Weib

herbeigeeilt kam ihr die Tſchongura aus der Hand riß und ging
W die Saiten griff Mit laut tönender Stimme ſang ſie das Lied
er Gattin

Sagt mir doch was iſt für ein ſchönes Weib der Mann anders
als ein ſilberner Gürtel den man bei Gelegenheit nach Belieben
wechſelt Heute ſchmückt der eine morgen der andere meine Mitte
Ich beweine den Verluſt doch währt mein Schmerz nicht lange Einer
ſchönen Wittwe laſſen die Thränen gut Sieht ſie einen hübſchen
Jüngling ſenkt ſie das Köpfchen und ſchielt verſchäümt nach ihm hin
über Der einfältige Junge fängt ſich unfehlbar in ihren Netzen Wer
einmal die Ehe erprobt verſteht es dem zweiten Gatten die Zügel an
ulegen Fügt er ſich nicht willig preßt ſie heiße Thränen aus ſeinen

Augen Jm Hauſe wird ſie eine harte und herriſche Gebieterin außer
halb deſſelben knüpft ſie angenehme Bekanntſchaften an Ein kluges
Weib ſchreckt vor der Wittwenſchaft nicht zurück und gerne hüllt ſie
ſich in die Trauergewänder iſt es doch hell und klar im Herzen Alſo
ſagt mir was iſt für ein ſchönes Weib der Mann als ein ſilberner
Gürtel den man bei Gelegenheit nach Belieben wechſelt

ſchmerzten Die Saiten aber widerſtanden und riſſen nicht
Einen Tag um den andern einen Monat um den andern ſpielten

ne F aweſter und Gattin auf der Tſchongura doch die Saiten
hielten feſt

Eines Tages aber ſprang der alte Kater vom Geruche des Fleiſches
angelockt von der Wandbank und n die h auf den Fuß
boden Die Frauen ſtürzten herbei und fanden die Tſchongura in kleine
Stücke zertrümmert

Muſter und Schweſter ſtanden entſetzt Jn ihrem Herzen wollten
ſie an das Unglück nicht glauben

Die Saiten ſind ja nicht von ſelbſt geriſſen ſuchten ſie Rech zu
tröſten der Kater war es der die Tſchongnra zertrümmert

Nein meinte die junge Frau das iſt kein gutes Zeichen Nicht
umſonſt hat geſtern während der ganzen Nacht die Eule geſchrieen und
heute der Rabe gekrächzt

Bei dieſen Worten erbleichte die greiſe Mutter und auch aus den
Wangen der Schweſter wich das Roth ie junge Frau nur ging in
ihre Kammer zog ein buntfarbiges Kleid an und kämmte ihr Haar

Kaum war ſie fort ſo trat ein unheilverkündender Bote mit Gogias
Kleidern auf den Armen ins Haus Bei dieſem Anblick wurde das
Geſicht der Mutter gelb wie Wachs und das Antlitz der Schweſter
grau wie Aſche

Da erbarmte ſich der Himmel und erhörte das Gebet der Mutter
Sie wurde in eine Goldamſel und ihre Tochter in eine graue Nachtigall
verwandelt Als die beiden zum Fenſter hinausgeflogen waren blieb

Weib als alleinige und unumſchränkte Gebieterin im Hauſe
zurück

Jetzt aber erklang eine Stimme von oben
Auch Du ſollſt nicht länger Weib bleiben Elende

Jm nächſten Augenblick ſchon war das buntfarbige Kleid ver
ſchwunden Bevor es dem jungen Weibe gelungen war den Kamm
aus den Haaren zu ziehen ſchwang es ſich ſchon als bunter Wiedehopf
in die Lüfte den Kamm am Kopfe

Seit dieſer Zeit hängt die Goldamſel ihr Neſt ähnlich einem Rauch
faſſe an drei dünnen Fäden auf Das Neſt für die Wiege ihres
Sohnes haltend ſchaukelt ſie es leiſe und ſingt klagend

Lieber Gogia Mein Sohn Gogia Mein theurer Sohn Gogia
An der Stelle aber wo der treue Sohn des Vaterlandes ſein Blut

vergoſſen ſprießt ein ſchöner Rofenſtrauch mit dem Roth des Blutes
die zarten Kelche ſeiner Blüthen färbend

o die Nachtigall eine rothe Roſe erblickt glaubt ſie Gogia s Grab
zu ſehen ſetzt ſich und ſingt ein wehmüthiges Lied

Der buntſchimmernde Wiedehopf aber läuft ſeinen gezahnten Schop
ſchüttelnd in raſtloſer Geſchäftigkeit auf der Erde herum Nie erhebt

er ſich hoch in die Lüfte denn eine Sorge hält ihn zurück Bald da
bald dort klopft er mit dem langen Schnabel auf die Erde weil er
hofft das vergeſſene Grab Gogia des Sängers zu finden

Nur das Gute hat Daner Dammendorf Rgb Merſeburg
Erwidere ergebenſt daß ich die geſchätzten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen à Schachtel Mk in den Apotheken ſeit bereits
6 Jahren gebrauche und ſie mir ganz unentbehrlich geworden ſind ich
gebrauche dieſelben nach Bedürfniß in letzter Zeit namentlich gegen
Blutandrang zum Kopfe und zur Regelung des Stuhlganges Jch habe
dieſelben vielen ähnlich Leidenden angerathen und alle dieſe bezeugen
den beſten Erfolg Lüders Steueraufſeher Unterſchrift beglaubigt
Man achte beim Einkauf ſtets auf das weiße Kreuz in rothem Grunde
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizer
pillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth
je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterklee
pulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzuſtellen Zu haben in Halle aS Adler
Apotheke Geiſtſtraße

Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 18 früher 4a anzeigen zu wollen

Beinsohäden
Krampfadergeschwüren

Leidenden ſendet grat Proſp üb ſich Hülfe
Apotheker Maasos Muskau i Schl
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Automat Massenfänger
für Ratten 4 Mark

2 für Nüunſe 2 Markfangen wochenlang ohne Beaufſichtigung 20
J bis 50 Stück in einer Nacht hinterlaſſen

I keine Witterung ſtellen ſich von ſelbſt wieder
clipse beſte
Schwabenlalle

der Welt ängt
bis 1000 tick
Schwaben Ruſſen

und Küchenkäfer in einer Nacht Pr Stück
2 Mk Radtkale Ausrottung überall garan
tirt Tauſende Anerkennungen Serſandt
geg vorher Geldeinſ od Nachnahme durch
ILeop Veith in Dresden Altstadt
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Alle Artikel für

Erſtlinge
in jeder Preislage ſtets vorräthig

Ida Böttger Naeh
Jnh Ph Zimmermann
Halle a Gr Steinſtr 9

Zu Einreibungen
iſt der echte

Franzbrauntwein

mit Salz
von Albert MHusche in Magdeburg
das bewährteſte nervenſtärkendſte Mittel
ſowie gegen Schinnbildung und Ausfallen
der Haare iſt derſelbe unentbehrlich Auch
zum Waſchen der Kinder welche ſchwach
auf den Füßen kann ich denſelben beſtens
empfehlen Flaſche 90 Pfg und 2 Mark
Allein echt zu haben bei P Beerhbolädt
Bechershof 9 Bernh Borgis Domplatz 10
Paul KLegol Bernburgerſtr 28 thar
Klipsoh Gr Ulrichſtr 20 L Buohner
Trotha

Aechte Knittlinger Concertdu Mundharmonika geſetzl ge
ſchützt mit feinſten unzerbrechl

Patent Stimmen 96 Töne 4 e
platten 4 Nickeldecken wunderbar n
u leicht ſpielend verſ franko f 2,80 Mk
auch Briefm Erſte Hannov Har

monika Fabr O O F Miether
Hannover Preisliſte auch üb Bando
nions Concertinas u Harmonikas gratis

Aeberraſchenö
wirkend ist die Lllienmilech Seife der
Riviera Parfümerle Berlia Zur Er
haltung zartfrischen Teints unentbehr
lieh Stüek 50 Pfg bei R Richtoer
Leipzigerstrasse 66 Emma Kronefeld
Franckeplatz 6 E Kennicke Klaus
strasse 39 Gesohw Ising Geiststr 55Gustav ortens Gr Ulrichetrasse

Hauptdepot
Georg Zeising Gr Ulrichstrasse

Deber Nacht
trocknet die

Fussbodenfarbe
ſtreichfertig per Pfd 50 Pfg bei

F A PatGr Ulrichſtr 9 neben Mars la Tour
Ein Rind dortreer Gerunt findet
liebevolle und gute Pflege Off unter
O 28 in d Exp d Gen Anz erbeten

Reparaturen
an Uhren u Muſikwerken Broſchen Arm
bändern Ohrringen c werden in eigner
Werkſtatt ſchnell u ſauber ausgeführt

R Kotscher Uhrenhandlung
Kuhgaſſe 4

DieMehlhandlung
Zagdeburgerſtraße 63 empfiehlt

Roggenmehl à Netze 42 Pfg

Voggenmehl 0I à 40 Pfg
Hrodmehl à 88 Pfg

Kaiſerauszug à 60 Pfg
Weijenmehl 00 ä 62 Pfg

itenlarton

familienanzeigen
liefert als Specialität

Hermann Köhler

gr Steinstr 15
Anfertigung sehnell u billig

Große etten 12 M
Oberbett Unterbett t Kiſſen mit ge
Wie neuen Federn bei Guſtav
Luſt f Berlin S Krinzenſtraße 46 Ureis
liſte koſtenfrei n Viele Auerkennungs

chreiben

Großes kräftiges vchwarzbrod

I Sorte 5 Pfd 50 Pf
II Sorte 6 Pfd 50 Pf

empf Otto Häuel Karlſtraße 1

Auf Aufzum Thüringer 28ald
zum Sommer NKufenthalkt

Näheres durch R Möllor Arlesberg
bei Bad Elgersburg

Rheumatismus
Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krank

heit ſo daß der Arzt erklärte ich würde
nicht wieder richtig gehen lernen Durch
eine Einreibung gelang es mir nun dies
Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen
und habe ich durch dieſes Mittel ſchon
vielen ſolchen Leidenden geholfen bin gern
bereit es jedem Rheumatismuskranken zu
kommen zu W Viele Dankſchreiben
liegen zur Einſicht
H Roderwald Magdeburg Samenhandl

Bahnhofſtr 34
Fuſſbodenbernſteinſack

mit Farbe à Pfd 75 Pfgempf Goorg Zeising Kleinſchmieden

von mir bezogene Nähmaſchinen ſobald
eelfen nicht neu gut und brauchbar
ind

Zum Engros Preis Mk lieferevon 50 Hocharm
Singernähmaſchinen Ladenpreis 80 Mkfür hen mit Fußbank 2 Schiffchen

h Allerbeſte n
er Maſchinen nur

Mark

3 ö eorzüge diag
fähigkeit ruhig Gang
unbegrenzte Haltbar
keit Garantie 3 Jahre
14tägige Probezeit Aus
führl Katalog gratis und
franco Mehr wie
Tauſend ſchriftliche

Belobigungen für gute Lieferung
von Vereinen Beamten und Privat
leuten erhalten
leopole Hanke a

ähmaſchinenfabrik gegründet 1879

Nene u gebrauchte
lüſchgarnituren franzöſiſche Bettſtellen
adentiſche m u ohne Marmorvplatte Laden

regale Kaſtenregale Schiebeſchränke in
allen Größen einfache u Doppel Pulte
Drehſeſſel mit u ohne Lehne eiſerne Geld
ſchränke billigſt bei

V Muller Thorſtraße 56dicht am Halteplatze der Stadt Bahn

Bernh Grunwald
Msbelfabrik

Halle a Nathhansgaſſe 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefer
tigter Möbel Spiegel u Polſter
waaren zu billigſten Preiſen

Fabrik und Lager Kein Laden
Deshalb billigſte Bezugsquelle f Möbel
Kaffee Wein n Theegebäck

alle Sorten ff Kuchen
empfiehlt täglich friſch

Max Jäger Merſeburgerſtr 42

Reinen Apfelwein
friſch vom Faß à Ltr 40 Pfg empfiehlt
die Exportbier und Fruchtwein
Handlung von
Franz Köppe Gr Rittergaſſe 13
ſie Verkaufsſtelle der worden

heſſiſchen Tafelbutter des Central
Verkaufs Bebra in Heſſen

Inseltenpulver
tödet ſchnell und ſicher Fliegen Ameiſen

Flöhe Wanzen Läuſe Schwaben c
An Jnſektenpulverſpritzen

billigſt bei

E Walthers NachfMoritzzwinger 1 u Steinweg 28

8 Schnell u ſicher wirkendes Mittel

gegen Warzen
erhält man in der Löwen Apo
theke Halle a à Fl 50 Pfg

blauleinener Mannsſchürzen
durabelſte Qualität à Stck 75 Pf

C A Schnabel
Gr Märkerſtr 1

Be Be en vlel wo zu wenig Kindersegen
und alte Gesehieehtsleidendefraget um RathH Arnold in Chemnita neaße 19

Deutſches ReichsPatent aug Du

Rob Krügel
Schneidermeiſter

80 Leipzigerstrasse 80
empfiehlt ſein relchſortirtes Lager in
Stoffen nebſt Anfertigung feiner

Herren Garderobe
Solide Preife Coul Bedienung

Wohnungen zu 74 65 50 u 24 Thit
vermiethet Mühlberg 3 Fink

Strohhutlack
in allen Farben

E Walthers NachtMeoöritzzwinger 1 u Steinweg 28

ff Frankf Apfelwein
empfiehlt à Fl 35 Pfg bei 10 Flaſchen
billiger Franz KonsohMühlweg und Wuchererſtr Ecke

Bureau für Rechtsſachen
von W Kemnpin Schillerſtr 43 H II r

Klagen Zahlungsbefehle Kaufverkträge
Teſtamente Reklamationen w ſachg beſ

10 Pfd Colli 3Butter franko Nachn Honig
üßrahmbutter 90 f Schleuderhonig
80 M W Hahn Molkerei Tluſte Galiz

Speisekartoſfeln tet men
empfiegt à Ctr von 1,90 Mk an

Wagnuer Graſeweg 18

Impfe jeden Mittwoch
Nachm 2 3 Uhr

Dr Zabel
Alter Narkt 7 I

Schuld
Grund
Münch
bank 2
mit
Mänoh
Söhne
zu Pra
Weise
Könls
und K
einsah
verse
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